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Unser Titelfoto: Storch auf der Durchreise
Mitte September ließ sich dieser Storch für eine kurze Rast in Neuried nieder. 

Möchten auch Sie hier Ihr Foto sehen? Dann schicken Sie Ihre Bilder, Zeichnungen und Grafiken – 
gerne auch gemalte Kinderbilder als jpeg in Hochformat an franzen@neuried.de! Erklären Sie uns 
kurz, wie und wo das Bild entstand. Mit der Einsendung erklären Sie sich mit der Veröffentlichung  

in der Neurieder Rats(ch)post und auf der Homepage einverstanden.  
Bitte nennen Sie uns dazu Ihren Namen und bei Kinderbildern auch das Alter.

INHALT
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Aktuelles vom Tisch des Bürgermeisters
Online-Präsenz auffangen. Wir haben leider 
schon den Abend für die Ehrenamtlichen ab-
sagen müssen, wir überlegen, ob bestimmte 
Veranstaltungen mit entsprechenden Aufla-
gen, wie der Wintermarkt, stattfinden können, 
oder die, die stattfinden müssen, wie z.B. die 
Bürgerversammlung, geregelt und sicher für 
alle veranstaltet werden. Ich danke an dieser 
Stelle für Ihr Verständnis, Ihr Engagement und 
dass Sie bereit sind, sich selbst und andere zu 
schützen.

Die erste öffentliche Grundsteinlegung auf 
dem Neurieder-Innovations-Campus (NIC), 
dem ehemaligen Hettlage-Grundstück, war 
eigentlich schon die zweite, weil die im ersten 
Bauabschnitt Covid-19-bedingt abgesagt wer-
den musste. Umso schöner, dass die jetzige 
Grundsteinlegung mit allen am Bau Beteilig-
ten stattfinden konnte und man hautnah den 
Fortschritt des Projektes erleben durfte. Am 
Tag danach war das Gelände dann auch für die 
Nachbarschaft geöffnet, was regen Zuspruch 
fand. Wer sich die endgültigen Gebäude nicht 
genau vorstellen konnte, hatte die Möglichkeit 
mit einer 3-D-Simulation durch die Räume zu 
gehen, durch die Decke zu fliegen oder nur die 
Aussicht vom zukünftigen Dach zu genießen. 
Bei der Grundsteinlegung gab es auch schon 
den ersten Kontakt zu den Mietern, so dass wir 
hoffnungsvoll auf das Jahr warten, in dem die 
Gewerbesteuern anfangen zu fließen.

Es sieht ein wenig wie ein Wettrennen aus, 
zwischen dem beschriebenen Gewerbeteil 
und der südlich angrenzenden Wohnbebau-
ung. Während beim Wohnungsbau die Wände 
vor Ort betoniert werden, erfolgt auf dem Ge-
werbeteil alles in den oberen Geschossen mit 
Fertigbauteilen – ein spannendes Rennen. Vie-
le Fragen erreichen uns auch, wie das mit der 
Vergabe von den 20 Prozent der Wohnungen 
ist, für die die Gemeinde die Belegungsrechte 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Covid-19 hat uns leider weiter fest im Griff, 
dies erfordert für uns alle jeden Tag ein hohes 
Maß an Flexibilität, Ausdauer und Verständnis 
– dafür danke ich Ihnen allen. Ob es nun un-
sere Verwaltung ist oder die Betreuer/innen in 
den Kindertageseinrichtungen, alle versuchen 
ihr Bestes unter Einhaltung der Hygieneregeln 
und Vorschriften zu geben. Meiner Meinung 
nach bieten wir ein hohes Maß an „Offenheit“, 
wo andere Kommunen ihre Verwaltung immer 
noch geschlossen halten oder die Kinderbe-
treuung einstellen. Es funktioniert aber nur 
mit Ihnen zusammen, dass Sie bereit sind, län-
gere Wartezeiten in der Verwaltung zu akzep-
tieren oder als Eltern schnell reagieren, wenn 
ein Verdachtsfall in einer Einrichtung auftritt. 
Ich weiß, manche finden es übertrieben, dass 
in Deutschland so stark reguliert wird, aber 
nicht umsonst sind die Infektionszahlen z.B. 
auch in Neuried mit insgesamt etwas über 50 
Infizierten so gering. Ja – es bedeutet einen 
Verlust an Gemeinsamkeiten, Veranstaltun-
gen und Treffen und man kann nicht alles mit 
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hat. Wie vielfach schon kommuniziert, warten 
wir auf die Rohbaufertigstellung und damit 
einem prognostizierten Einzugstermin. Erst 
dann macht es unserer Meinung nach Sinn, 
weil dann klar ist, welche 2-, 3- oder 4-Zim-
merwohnung zur Verfügung stehen und wie 
sich die eigenen Voraussetzungen (Gehalt, zu 
betreuende Personen, Ehrenamt, usw.) dar-
stellen. Informieren Sie sich gern vorab unter 
www.neuried.de/leben/soziales, unter wel-
chen Bedingungen man sich bewerben kann. 
Eine eigens dafür eingerichtete Stelle wird eine 
Liste der Bewerbungen führen und mit Zustim-
mung eines Gemeinderatsgremiums die Be-
werber auswählen.

Es fand eine weitere Grundsteinlegung statt, 
diesmal bei unserem eigenen Projekt, dem Bau 
des neuen Ganztagesflügels der Grundschule. 
Besonders freuten sich die neuen Nutzer, Herr 
Peters von der Musikschule im Souterrain und 
die Grundschulrektorin Frau Rieger. Ihre Augen 
glänzten und ihre Reden gaben wieder, wie 
freudig man dem Ereignis entgegensieht, in 
wenigen Monaten einziehen zu können. Auch 
Landrat Christoph Göbel war erschienen, um 
seiner Freude Ausdruck zu verleihen, dass sol-
che Projekte zur Umsetzung kommen. Auf mei-
ne Frage, warum der Freistaat eigentlich keine 
Förderung auf den Bau von Musikschulen gibt, 
in jedem Bergdorf in Südtirol gibt es große 
Musikschulhäuser, hatte er leider auch keine 
Antwort. Ja – das ist es uns wert, hat der Ge-
meinderat beschlossen, und es wird uns über 
acht Millionen Euro kosten. Ein Geld, das uns 
fehlt, vor allem im nächsten und übernächsten 
Haushalt, das werden zwei anspruchsvolle Jah-
re. Der Einzug der Musikschule soll nächstes 
Jahr nach den Sommerferien sein, die Räume 
der Schule werden nach den Winterferien zur 
Verfügung stehen.

Auch ansonsten hat man das Gefühl, dass 
überall gebaut wird. Das liegt natürlich vor al-
lem daran, dass die Stadtwerke in der Forsten-
rieder Straße die alte Wasserleitung erneuern, 
dies geht teilweise auch in die Nebenstraßen. 
Wie bereits angekündigt, beginnt der „kleine“ 
Umbau der Gautinger Straße Mitte Oktober. 
Teilweise wird der Verkehr nur einseitig flie-
ßen, um die Sparten zu verlegen. Die Herstel-
lung der Flächen erfolgt dann im Frühjahr. Und 
zudem sind auch schon die ersten Bushalte-
stellen, an der Mangfallstraße und der Fichten-
straße, barrierefrei hergestellt.

Zudem möchte ich Sie zu unserer Bürgerver-
sammlung am 11. November einladen. In die 
Mehrzweckhalle dürfen wir zum jetzigen Zeit-
punkt maximal 100 Personen einlassen, daher 
wird es auch eine Online-Übertragung der Bür-
gerversammlung geben. Damit ich mich kurz-
fassen kann, eventuell redet noch der Landrat 
oder ein Vertreter, werden wir zusätzlich die 
wichtigsten Daten in Papierform für Interes-
sierte im Rathaus bereithalten. Ich strebe an, 
da wir coronabedingt alle 50 Minuten lüften 
müssen, dass die Bürgerversammlung maxi-
mal 100 Minuten dauert. Natürlich stehen wir 
Ihnen vorher für Fragen oder Anregungen zur 
Verfügung, am besten aber per E-Mail oder 
Post.

Ich danke Ihnen auch dieses Mal sehr für Ihre 
gegenseitige Rücksichtnahme und Ihr Ver-
ständnis! Bleiben Sie gesund – und passen Sie 
weiterhin auf sich und aufeinander auf!

Harald Zipfel, 1. Bürgermeister
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Der Grundstein ist gelegt!

Unter großem Applaus erscholl dieser Ruf am 
Nachmittag des 28. Septembers, nachdem der 
Kran den Grundstein des neuen Grundschulan-
baus im Fundament eingelassen hatte.

Zuvor begrüßte 1. Bürgermeister Zipfel alle am 
Bau des neuen Grundschultrakts Beteiligten, 
vor allem die Vertreter der Gewerke und den 
Landrat Christoph Göbel. In den Zeiten der an-
gespannten Haushaltslage der Gemeinde tun 
die über 8 Millionen Kosten für den Bau dem 
Rathauschef merklich weh. Dennoch freut er 
sich darüber, dass im Untergeschoss endlich 
eigene Räume für die Musikschule geschaffen 
werden konnten. Dies kommentierte der Leiter 
der Musikschule Christoph Peters in seiner 

Rede auch launig mit „Musik ist das Funda-
ment!“.

In seiner Rede zeigte Harald Zipfel noch mal 
den Werdegang vom Beschluss des Neubaus 
2016 bis zur voraussichtlichen Inbetriebnah-
me durch die Schule im Januar 2022 auf. Nach 
langem Ringen wurde der Neubau für vier 
Ganztagsklassen auf zwei Etagen mit den er-
forderlichen zusätzlichen Räumen geplant, die 
dafür das erste und zweite Obergeschoss ein-
nehmen wer-den. Im Erdgeschoss kommen der 
Musiksaal und die Speiseräume unter.

Landrat Christoph Göbel freute sich über die 
Einladung, da sie zeigt, wie wichtig der Ge-

RATHAUS

(links): Die Kapsel mit Dokumenten wird einbetoniert; (rechts): Landrat Christoph Göbel freute sich 
über die Einladung
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meinde dieser Bau ist, da ansonsten alle Ver-
anstaltungen dieser Art im Moment ausfielen. 
Auch er begrüßte die Entscheidung für einen 
eigenen Ganztagsschultrakt in der Kombinati-
on mit einer Musikschule. Auch wenn er dabei 
dem Wunsch des Bürgermeisters nach mehr 
finanzieller Unterstützung nicht entsprechen 
konnte.

Pia Rieger als Rektorin der Grundschule über-
reichte ein grünes Kleeblatt verbunden mit den 
Wünschen für einen unfallfreien Bau der 2. 

Ganztagsklasse. Die Vorfreude auf den Einzug 
in die eigenen Räume konnte sie nicht verheh-
len. Das Bild der Klasse kam mit der Tageszei-
tung, einem Exemplar der Rats(ch)post, Bau-
plänen und dem Beschlussbuchauszug sowie 
einigen Münzen in die Kapsel, die unter viel 
Gelächter im Grundstein einbetoniert wurde.

Anschließend lud der 1. Bürgermeister die an-
wesenden Gemeinderäte und weitere Beteilig-
ten zu einem Umtrunk im kleinen Kreis in die 
Aula ein.� Inke Franzen

RATHAUS

Erster Bürgermeister Zipfel lud zur Grundsteinlegung ein

-  Medizinische Versorgung 
-  Pflegenachweisbesuche nach §37 Abs 3 SGB XI
-  Grundpflegerische Tätigkeit 
-  zusätzliche Betreuungsleistungen 
-  Verhinderungspflege und vieles mehr...

Sie finden uns:  
Forstenriederstrasse 4a - 82061 Neuried - Tel. 75 66 19

Pflegedienst Neuried 
Selbständig und doch nicht allein!

Seit 15 Jahren 

für Sie  

da!

Vielen Dank  
für ihr Vertrauen

7
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Das Abenteuer Schule hat begonnen

Eine Einschulung ganz anders, 
aber herzlich und persönlich für 
die Erstklässler und Erstklässle-
rinnen, fand in der Mehrzweck-
halle der Grundschule Neuried 
statt. Die 73 ABC-Schützen ka-
men klassenweise nacheinander 
bepackt mit neuen Ranzen und 
gut gefüllten Schultüten in die 
Schule.

Es war damit auch ausreichend 
Platz für die Eltern und Lehre-
rinnen, die die Kinder bei dem 
aufregenden ersten Schultag be-
gleiteten. Die Rektorin Pia Rieger 
begrüßte die Erstklässler und 
wollte erstmal wissen, worauf 
sich die Kinder denn am meis-
ten freuen. Sie wandte sich mit dem Appell 
an die Eltern, ihre Kinder gemeinsam mit den 
Lehrerinnen zu fördern und fordern, aber nicht 
zu überfordern. Dann würden die Kinder auch 
sicher aufblühen wie die Sonnenblumen, mit 
denen die Mehrzweckhalle geschmückt war.

Da zu Zeiten von Corona nicht gesungen wer-
den durfte, begrüßten die Zweitklässler die 
Neuankömmlinge mit einem Sprechgesang 
und berichteten, was sie in der ersten Klasse 

alles erlebt hatten.
Und auch der Erste Bürgermeis-
ter Harald Zipfel ließ es sich 
nicht nehmen, alle drei Klassen 
nacheinander zu begrüßen und 
schenkte jeder Klasse farbige 
Kappen, damit sich die Klassen 
immer wieder finden können. 
Er wünschte Ihnen einen guten 
Start in das spannende Aben-
teuer Schule und versprach, 
ganz oft vorbei zu schauen.

Erstmals kam seit Einführung 
der gebundenen Ganztagsschu-
le keine Ganztagsklasse für die 
Erstklässler zusammen, so dass 
die 33 Schülerinnen und 40 
Schüler auf drei Klassen aufge-

teilt wurden unter den Leitungen von Verena 
Knoll, Ursula Gerot und Silke Schulz. 
Die Gemeinde Neuried wünscht allen Erst-
klässlern viel Spaß und Freude in der Schule 
und am Lernen.

Die insgesamt 281 Schülerinnen und Schüler 
werden zusätzlich von zwei FSJ-lern und zwei 
FOS-Praktikantinnen begleitet. Im Kollegium 
konnten zwei neue Lehrerinnen begrüßt wer-
den.� Inke Franzen
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Baumaßnahmen in der Gautinger Straße
Vollsperrung ab dem 9. November
Ab dem 12.Oktober begannen die Baumaßnah-
men zur Umgestaltung der Gautinger Straße 
im Bereich der Einmündung in die Planeg-
ger/Forstenrieder Straße. Dabei wird die 
Fahrbahn der Gautinger Straße im Be-
reich Einmündung bis Josef-Hunger-
Weg zunächst halbseitig gesperrt, 
bleibt aber bei verengter Fahrbahn 
für beide Fahrtrichtungen be-
fahrbar. Ab dem 9. November 
bis zum 18. Dezember erfolgt 
eine Vollsperrung der Gautin-

ger Straße für den Individualverkehr. Der Bus-
verkehr der Linie 269 ist davon nicht betroffen. 

Eine Zufahrt des Hauserwegs zur Gautinger 
Straße ist bis voraussichtlich Ende Oktober 

nicht möglich. Die Gemeindeverwaltung 
möchte weiter darauf hinweisen, dass 

insbesondere auch die Zufahrten zu 
Ladengeschäften und dem Wochen-

markt sowie Parkmöglichkeiten 
nur eingeschränkt zur Verfügung 

stehen.
Andreas Braun,  

Bauamtsleiter

Ausgezeichnet für  
Kompetenz & Qualität

Aktion vom 01.10. – 15.12.20
Beim Kauf eines weinor
Glas-Terrassendachs  
gratis dazu: weinor Heizystem
statt 670,– € inkl. MwSt. 

Jetzt 0,- €

Kernbauernstraße 7  • 82061 Neuried  • Tel. 089/7559752

info@sonnenschutz-weidenauer.de    www.sonnenschutz-weidenauer.de
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Rathaus und Bauamt am 23. Dezember geschlossen
Das Rathaus und Bauamt der Gemeinde Neuried sind  

am Mittwoch, 23. Dezember, geschlossen.  
Dafür werden wir am Dienstag, 22. Dezember von 8 – 12 Uhr und  

zusätzlich von 15 – 18 Uhr geöffnet haben.
Am Montag, 28. Dezember, sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Die Gemeinde Neuried bittet um Verständnis.

Einwohnermeldeamt geschlossen
Das Einwohnermeldeamt wird am Dienstag, 17. November 2020,  

wegen einer internen Schulung geschlossen sein.  
Sie können an diesem Tag sich nicht bei der Gemeinde anmelden,  

Pässe oder einen Führerschein beantragen.

Am Mittwoch sind wir wieder wie gewohnt für Sie da und bitten Sie um Verständnis!

Wirtshaus Lorber
Gautinger Str. 12 
82061 Neuried
Tel. 089 75 10 07
info@wirtshaus-lorber.de
www.wirtshaus-lorber.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag - Sonntag 11-22 Uhr
Montag ist Ruhetag

Wir verwöhnen  
Sie gerne mit  

unseren  
Schmankerln aus 

Großmutters Küche.
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Bürgerversammlung am 11. November
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am 
Mittwoch, 11. November um 19.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle der Gemeinde Neuried statt.
Wegen der Corona-Auflagen ist die die Teil-
nehmerzahl auf 100 Personen beschränkt, die 
Veranstaltung wird jedoch live übertragen. 
Alle Anträge, die bis zum 4. November bei der 
Gemeinde eingehen (postalisch oder per Mail 
an franzen@neuried.de), werden behandelt – 
auch wenn der Antragsteller nicht persönlich 
in der Versammlung ist!

Im Nachgang werden auf der Internetseite alle 
Präsentationen hinterlegt.

Die Gemeinde Neuried wird ein  
kleines Heft mit „Zahlen, Daten, Fakten“ 

basierend auf den Zahlen zur  
Bürgerversammlung herausgeben, das 

Sie ab dem 12. November im Rathaus 
mitnehmen können und das auf  

der Internetseite hinterlegt sein wird.
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Grundsteinlegung am Neurieder Innovations Campus (NIC)
Was lange währt, wird endlich gut. Seit Wo-
chen ragen die Kräne weithin sichtbar in den 
Himmel. Ein Meilenstein für die Entwicklung 
Neurieds.
Der Grundstein für das örtliche Großbaupro-
jekt ist gelegt. Der Neurieder Innovations 
Campus nimmt langsam Formen an und mitt-
lerweile kann man fast täglich einen weiteren 
Baufortschritt beobachten. 

Mit einer feierlichen Zeremonie erfolgte am 
17. September 2020 der Startschuss für den 
2. Bauabschnitt. Im Beisein des Eigentümers 
Andreas Lesser, 1. Bürgermeisters Harald Zip-
fel, Geschäftsführers der Goldbeck Süd GmbH 
Alexander Kraus, Vertretern der Baufirmen, der 
Banken und der zukünftigen Mieter und weite-
ren Beteiligten wurde eine Zeitkapsel in den 
Boden eingelassen. 

Nachdem die Legung des Grundsteins für den 
ersten Bauabschnitt coronabedingt ausfal-
len musste, präsentierte Andreas Lesser nun 
endlich mit Freude den bereits fortgeschritte-
nen Bau. War es doch ein langer Weg bis zum 

heutigen Tag. Zehn Jahre Planung, angefangen 
von den konträren Vorstellungen von Eigentü-
mer und Gemeinde bis zur Annäherung und 
schließlich der Verabschiedung des Bebau-
ungsplanes im Juli 2019. Mittlerweile wird flei-
ßig gearbeitet und es geht zügig voran. 

Auch 1. Bürgermeister Harald Zipfel blickt lie-
ber optimistisch in die Zukunft, nachdem es 
lange nach einer „never ending story“ aussah. 
137 Seiten umfasst der umfangreiche Städ-
tebauliche Vertrag mit einem guten Mix aus 
Wohnen und Arbeiten. So wird auf dem Gelän-

RATHAUS
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de neues Gewerbe ange-
siedelt und gleichzeitig bei 
den rund 200 Wohnungen, 
durch gemeindliche Bele-
gungsrechte, bezahlbarer 
Wohnraum für Neuried ge-
schaffen. 

Mit dem Vergleich „Es ist 
wie Lego für Erwachse-
ne“ beschreibt Alexander 
Kraus, Geschäftsführer der 
Goldbeck Süd GmbH, die 
Entstehung des Campus 
als innovativen Büroneu-
bau mit Baufertigteilen. 
Vor allem ressourcenscho-

nende, ökologische Komponenten wie begrün-
te Dächer, Nistkästen und Energieböden sind 
ein wichtiger Bestandteil des Baus. Dass der 
Bau lange halten wird, liegt aber auch im Ei-
geninteresse der Baufirma, denn schließlich 
möchte die Firma selbst auf das Gelände zie-
hen. Im dritten Bauabschnitt entsteht die neue 
Firmenzentrale der Goldbeck Süd GmbH mit 
etwa 300 Mitarbeitern.
Auch die zukünftigen Mieter, wie zum Beispiel 
die GBA Pharma GmbH freuen sich auf die Fer-
tigstellung und den Umzug in die neuen, hoch-
modernen Räumlichkeiten mit Laborflächen. 
Gerade Labore sind enorm aufwendig in der 
Planung und im Bau. So musste unter ande-
rem sichergestellt werden, dass auf den 2.400 
Quadratmetern Laborfläche der GBA Pharma 
GmbH die gewaltige Lüftung den Austausch 
von 37.000 Kubikmetern Luft pro Stunde schaf-
fen kann. 

Bis zur Fertigstellung der ersten beiden Bau-
abschnitte im Dezember 2021 und September 
2022 wird sich noch viel auf dem Gelände be-
wegen und wir werden die Entstehung des Vor-
zeigeobjekts Neurieder Innovations Campus 
mit Spannung und Freude weiterverfolgen. 

Meike Petro
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Ein Blumenladen für Neuried – Blumen & so 
eröffnet an altbewährter Stelle

Umbau Bushaltestelle

Pünktlich zur Herbst-
zeit eröffnet in Neuried 
wieder einen Blumen-
laden in den altbe-
währten Räumlichkei-
ten im Hauserweg 2 in 
der Ortsmitte. 

Nach dem Weggang 
von Sunshineflowers im April werden die 
Neurieder Bürger und Bürgerinnen nun end-
lich wieder mit Blumen versorgt. Frische 
Schnittblumen, Sträuße oder auch indivi-

Baustelle zur Umrüstung der Bushaltestellen 
auf Barrierefreiheit startete am Hainbuchen-
ring/ Fichtenstraße. Hierbei wird speziell diese 
Bushaltestelle auch als Endhaltestelle für die 
Linie 261 ausgebaut. In den nächsten vier Jah-
ren müssen alle Haltestellen umgerüstet wer-
den, es handelt sich um ein Kostenvolumen 
von insgesamt 250.000 Euro.

Bereits barrierefrei fertig gestellt ist die Bus-
haltestelle in der Mangfallstraße.

duelle Kundenwünsche und 
-aufträge, in dem modern ein-
gerichteten Laden wird sicher 
jeder Kunde fündig. 
Erster Bürgermeister Harald 
Zipfel und Wirtschaftsförderin 
Meike Petro heißen Floristin 
Wanda Breitenhuber mit ihrem 
ersten eigenen Blumenladen 
herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Erfolg und Freude 
bei der neuen Aufgabe. 

Alle Blumenfreunde sind gerne 
eingeladen zu den Öffnungszeiten Montag und 
Dienstag 8 – 14 Uhr, Mittwoch bis Freitag 9 – 13 
Uhr sowie 14 – 18 Uhr und Samstag 8 – 13 Uhr 
vorbeizuschauen. � Meike Petro

Die Gemeinde 
Neuried bittet 
um Verständ-
nis für die 
Baumaßnah-
me und damit 
verbundene, 
vorüber-
gehende 
Verkehrsbe-
hinderungen.

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe am 18. Dezember 2020 
Bitte senden Sie bis zum 4. Dezember alle Artikel an franzen@neuried.de

NEURIEDER RATS POSTch
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60 Jahre durch gute und durch 
schwierige Zeiten

Beständig und wertvoll wie ein Diamant: 
Zum 60. Hochzeitstag wird die Diamante-
ne Hochzeit gefeiert. Die Jubilare sind in 
all den Jahren enger zusammengewachsen, 
haben viele Höhen und Tiefen erlebt und 
durchgestanden und das alles hat ihre Ehe 
wertvoll und beständig gemacht.

Zu diesem besonderen Ereignis stattet Ers-
ter Bürgermeister Harald Zipfel den beiden 
Neurieder Jubilaren Waltraut und Ludwig 
Oswald einen persönlichen Besuch ab. 

Bei einem Glas Sekt erzählt das glückliche 
Ehepaar ihre Geschichte vom Kennenler-
nen am Wörthsee, der Hochzeit in Andechs 
am 08.08.1960, wo es sie bis heute immer 
wieder hinzieht und dem Umzug nach Neu-
ried 1962 in das Haus, in dem sie bis heute 
leben. Anschaulich berichten sie über die 
anfänglichen Schwierigkeiten, wie die we-
nigen Einkaufsmöglichkeiten (damals gab 
es nur einen kleinen Dorfladen), die noch 

nicht geteerten Straßen und als die Anwoh-
ner selbstständig Gehwege vor ihren Häu-
sern bauten. Begeistert von der Entwicklung 
der Gemeinde verfolgen die Oswalds jeden 
Fortschritt und sind glücklich in Neuried le-
ben zu können. � Meike Petro

60 
Jahre
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Siegel für Kommunale IT-Sicherheit
Die Welt wird digitaler, was auch 
kommunale Verwaltungen vor 
immer größere Herausfor-
derungen stellt. Einerseits 
müssen sie die Weichen für 
die digitale Zukunft stellen, 
andererseits dafür sorgen, 
dass die Daten ihrer Bürger 
vor unberechtigtem Zugriff 
geschützt werden. Investiti-
onen in das Thema IT-Sicher-
heit sind dabei von zentraler 
Bedeutung.

Mit Erwerb des Siegels „Kommunale IT-Si-
cherheit“ können Kommunen die hohen An-
fangshürden bei den Anforderungen an die 
IT-Sicherheit nehmen und einen großen Schritt 

in Richtung eines nachhaltigen 
Cyberschutzes gehen. Ziel des 

Siegels ist es, die Informati-
onssicherheit auf ein ange-
messenes Niveau zu brin-
gen, das den gesetzlichen 
Anforderungen entspricht.

Die Gemeinde Neuried hat 
sich nicht gescheut, ihre 

IT-Sicherheit durch das Lan-
desamtes für Sicherheit in der 

Informationstechnik (LSI) kritisch 
prüfen zu lassen und hat alle relevan-

ten Punkte bestanden. Alle Bürgerinnen und 
Bürger können stets darauf vertrauen, dass 
ihre Daten bei der Verwaltung gut und sicher 
aufgehoben sind.� Meike Petro
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Jahresrechnung 2019
Vergleich zwischen Rechnungsergebnis und 
Haushaltsansatz:

Das Gesamtrechnungsergebnis 28.461.848,14 
€) liegt mit 7.729.901,86 € oder 27,16 % unter 
dem Haushaltsansatz. Der Gesamtansatz im 
Verwaltungshaushalt wurde mit 5,87 % über- 
und der im Vermögenshaushalt mit 140,54 % 
unterschritten. 

Aufgrund der steuerlichen Mehreinnahmen im 
Bereich der Gewerbesteuer, der Umsatzsteuer 
sowie dem Aufkommen aus der Grunderwerbs-
steuer verbessert sich das Ergebnis im Verwal-
tungshaushalt und ermöglich im Wesentlichen 
die Anhebung der geplanten Zuführung zum 
Vermögenshaushalt nach Gegenrechnung der 
Ausgaben auf insgesamt 1.323.823,38 € (An-
satz 232.800 €).

Der Vermögenshaushalt ist geprägt von der 
Neuplanung der Investitionen zum Haushalt 
2020 und der Rückgabe der hierzu im Wesentli-
chen veranschlagten Mittel bei der Grundschu-
le und dem Neubau einer Kindertageseinrich-

tung. Damit einher geht auch die Finanzierung 
der Maßnahmen mittels Darlehen.

Die allgemeine Rücklage verändert sich auf ins-
gesamt auf 3.177.866 €. Bei der Prüfung durch 
den BKPV wurde festgestellt, dass ein Teil der 
Rücklage in Höhe von 867.607 € (Berechnung 
zum Jahresende 2018) der Sonderrücklage Ab-
wasserbeseitigung zuzuordnen ist. Dieser Teil 
steht für den allgemeinen Haushaltsausgleich 
nicht mehr zur Verfügung. Dies wurde in der 
Jahresrechnung 2019 berücksichtigt.

Eine eingeplante Darlehensaufnahme wurde 
in Höhe von 2.000.000 € erforderlich (Ansatz 
10.000.000 €). Die investiven Maßnahmen 
wurden zum Haushaltsansatz 2020 neu über-
plant, so konnte auf die vorzeitigte Aufnahme 
weitere Darlehen in 2019 verzichtet werden.

Der Schuldenstand zum 31.12.2019 beträgt 
6.382.757 €.� Roland Zürnstein, Kämmerer

Ausführung sämtlicher  
Maler und Lackierarbeiten im Innen- und Außenbereich

www.maler-legler.de

Roland Legler
Maler + Lackierermeister 

Tel. 089/ 85 71 814
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Gebannt starren wir oft auf die große Politik: 
Ob sie den richtigen Rahmen setzt, sich traut 
zu „steuern“ wohin es beim Klimaschutz geht, 
damit es jedem einzelnen von uns leicht fällt, 
sich klimaschonend zu Verhalten. Die zuneh-
mende Sichtbarkeit der Klimakrise mit Feuer-
katastrophen in Australien oder Kalifornien 
und Dürren auch in Deutschland führen zu gro-
ßer öffentlicher Unterstützung von nachhalti-
geren Rahmenbedingungen, beispielsweise 
durch Fridays-for-Future. Und tatsächlich gibt 
es viel Positives zu berichten: Alleine im letzten 
Jahr wurde ein Datum für den Kohleausstieg 
gesetzlich festgelegt (2038), ein Klimaschutz-
gesetz mit festen Emissionszielen auch für Ver-
kehr und Gebäude und ein Gebäudeenergiege-
setz verabschiedet, das Budget für den Ausbau 
der Bahn angehoben und die Ausbauziele für 
erneuerbare Energien verdoppelt. 

Was bedeutet das für jeden von uns? Ab 1. Ja-
nuar 2021 „steuert“ eine neue Abgabe auf Gas 
und Öl die Umstellung von Heizungen Richtung 
erneuerbare Energien. Gleichzeitig unterstützt 
das Gebäudeenergiegesetz die energetische 
Sanierung von Häusern und den Austausch 
alter Heizungen mit Steuernachlässen und 
Förderung. Über die Energieagentur Ebers-
berg-München steht allen in Neuried eine kos-
tenlose Energie-Impuls-Beratung zu, um sich 
über die besten Gelegenheiten zur Nutzung 
der neuen Rahmenbedingungen zu informie-
ren (https://www.energieagentur-ebe-m.de/
Privatpersonen/Energieberatung). Das Rie-
seninteresse an der Beratung zur Umstellung 
auf erneuerbare Energien und Klimaschutz in 

Neuried zeigt sich auch bei der Photovoltaik-
Bündelaktion, bis zum letzten (Corona bedingt 
reduzierten) Platz war dabei die Neurieder 
Mehrzweckhalle gefüllt. 

Dabei muss es nicht immer die große Sanie-
rung sein, oder der Sonnenstrom vom eigenen 
Dach. Auch Müll vermeiden (und den Rest tren-
nen) ist Klimaschutz. Praktische Unterstützung 
bieten für den alltäglichen Einkauf die Nach-
haltigkeitstipps der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Fürstenried-West/Neuried (http://
nachhaltig.knauer.bio oder einfach QR-code 
oben scannen) und die Information zur besse-
ren Nutzung durch Verleih, Secondhand und 
Reparatur, des Landratsamtes München (htt-
ps://www.landkreis-muenchen.de/themen/
umwelt/abfall/abfallvermeidung/). 

Zu all dem fördert die Gemeinde Neuried seit 1. 
Oktober 2020 klimaschonende Fortbewegung. 
Lastenräder, Elektrofahrräder und Ladesta-
tionen sowie Photovoltaikanlagen für Elekt-
roautos werden von der Gemeinde finanziell 
unterstützt (https://www.neuried.de/rathaus-
buergerservice/umwelt-energiefragen/ener-
gie/).

Der Rahmen wird also immer besser, damit Sie 
durch viele kleine Beiträge das Klima im Gro-
ßen schützen können.

Ihre Ansprechpartner bei der Gemeinde Neu-
ried: Hr. Jermar, Umweltamt, 75901-63, 
Jermar@neuried.de, Dr. Dieter Maier, 3. Bür-
germeister, dieter.maier@neuried.de

RATHAUS

Energiekonzept Neuried

Großes Klima mit vielen  kleinen Beiträgen

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe am 18. Dezember 2020
NEURIEDER RATS POSTch
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Rieseninteresse an Sonnenstrom – gelungener Auftakt 
zur Photovoltaik – Bündelaktion
Bis zum letzten (coronabedingt reduzierten) 
Platz war die Neurieder Mehrzweckhalle gefüllt 
und weitere Gäste nahmen online teil.

Die Gemeinde Neuried hatte gemeinsam mit 
der Energieagentur Ebersberg-München und 
der Bürgerenergiegenossenschaft BENG e.G. 
zum Auftakt der PV-Bündelaktion eingeladen.  
Die Aktion bietet, finanziell gefördert durch die 
Gemeinde, eine fachkundige, unabhängige Be-
ratung, Angebotsprüfung und Begleitung beim 
Bau einer PV-Anlage. Durch gemeinsamen Ein-
kauf können zudem Kosten gesenkt und eine 
noch höhere Wirtschaftlichkeit erreicht wer-
den.

Wer schon länger über eine Photovoltaikan-
lange auf dem eigenen Dach nachdenkt, aber 
nicht genau weiß wie anpacken oder wegen zu 
kleiner Fläche kein gutes Angebot bekommen 
hat, ist bei dieser Aktion richtig und kann sich 
noch bis 2. Oktober online anmelden. 

Bei der Auftaktveranstaltung stellte Herr Sass-
mann die Grundlagen des Aufbaus einer Pho-
tovoltaikanlage vor, von den Modulen auf dem 
Dach über den Wechselrichter, einen mögli-
chen Speicher, bis zum Stromzähler und der 
Einspeisung in das Netz. Wichtige Faktoren für 

die Wirtschaftlichkeit einer Anlage sind dabei 
Größe, Ausrichtung, Neigung und Verschat-
tung des Daches, der Verbrauch und die Frage, 
ob ein Speicher mitangeschafft werden soll.
Frau Habersbrunner, Vorstand der BENG e.G., 
stellte deren Erfahrungen mit dem Mieter-
strommodell vor. „Durch die Zusammenarbeit 
mit Partnern können Vermieter dadurch auch 
auf dem Dach noch Rendite erwirtschaften, 
schonen gleichzeitig die Dachhaut und erhö-
hen den Wert des Gebäudes“, so Haberbrun-
ner.

Neben den informativen Vorträgen (die auf 
Anfrage zugänglich gemacht werden) konnten 
den Teilnehmern schon viele Fragen beant-
wortet werden. In der nächsten Runde geht es 
jetzt in die Einzelberatung derjenigen Interes-
senten, die möglichst bald eine eigene Anlage 
errichten möchten (auch wer die Auftaktveran-
staltung verpasst hat kann sich dazu noch on-
line anmelden).

Anfragen zu den Vorträgen bitte bei Herr Jer-
mar, Umweltamt, Jermar@neuried.de. 
Anmeldung zur Erstberatung unter https://
www.energieagentur-ebe-m.de/Privatperso-
nen/Solarenergie/ (Unkostenbeitrag 30,- Euro)

Dr. Dieter Maier
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Seit Beginn der Sommerferien am 27. Juli ist 
die Feuerwehr Neuried zu vierzig Einsätzen 
ausgerückt. Neben vielen technischen Hilfe-
leistungen haben uns auch einige Brandein-
sätze und ein Unwetter beschäftigt.

Am 16. August wurden wir bei hochsommerli-
chen Temperaturen zu einem Großbrand nach 
Buchendorf alarmiert. Dort hat der Dachstuhl 
einer Doppelhaushälfte gebrannt. In Zusam-
menarbeit mit den Feuerwehren aus dem 
Gemeindegebiet Gauting wurde das Feuer 
im Innenangriff und über zwei Drehleitern be-
kämpft. Ein Containerbrand an der Wertstoffin-
sel am Maxhofweg beschäftigte uns am Mittag 
des 26. August. Fünf Tage später wurden wir 
auf die Baustelle des neuen Neurieder Innova-
tions-Campus alarmiert. Dort kam es zu einem 
Baustellenunfall, eine Großflächenschalplat-
te begrub einen Bauarbeiter. Die Feuerwehr 
rettete den Schwerverletzen aus dem dritten 
Obergeschoss mit der Krankentragenhalte-
rung der Drehleiter. 

Zu gleich mehreren Einstätzen wurden wir am 
Abend des 22. September gerufen. Eine Gewit-
terzelle über Neuried ließ die Gautinger-, Kie-

fern- und Forstenrieder Straße überschwem-
men. Die Straßen wurden teils mit Pumpen 
von den Wassermassen befreit. Weiter wurden 
durch den Starkregen zwei Keller unter Wasser 
gesetzt und eine Kfz-Werkstatt überschwemmt. 
Auch hier pumpte die Feuerwehr das Wasser 
ab um größere Schäden zu vermeiden.
Zu den Feuerwehreinsätzen kamen noch fünf 
Einsätze unserer speziell ausgebildeten Erst-
helfer. Sie werden immer alarmiert, wenn der 
Rettungsdienst nicht in der geforderten Zeit 
(Hilfsfrist für den Rettungsdienst in Bayern) 
von 12 Minuten am Notfallort sein kann oder 
eine lebensbedrohliche Erkrankung beim Pati-
enten vorliegt. 

Im gesamten Jahr 2020 wurde die Feuer-
wehr Neuried schon zu 138 Einsätzen (Stand 
28.09.2020) alarmiert.
Thorsten Rehkämper (Fotos): Feuerwehr Neuried, 

Feuerwehr Stockdorf, Michael Schönwälder

Freiwillige Feuerwehr Neuried

Einsatzreicher Beginn der zweiten Jahreshälfte

(Fotos unten von links): Großbrand Buchen-
dorf, Containerbrand Maxhofweg, Baustellen-
unfall Campus Neuried; (Foto rechts): Unwet-
ter Ortsgebiet
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Verabschiedung 
Nach fast 30 Jahren Dienstzeit verlässt uns Jo-
sef Kapp. Leise und ohne große Feier geht der 
langjährige Bauhofmitarbeiter und stellver-
tretende Bauhofleiter in den wohlverdienten 
Ruhestand. Doch das Angebot der Kollegen, 
jederzeit wieder willkommen zu sein, falls es 
zu Hause zu langweilig wird, steht. 

Als gelernter Mechaniker hatte Herr Kapp stets 
einen Überblick über den Zustand aller Geräte 
sowie Fahrzeuge des Bauhofs und hat durch 
ständige Reparaturen so manchen Maschinen 
eine längere Lebenszeit verpasst. 

1. Bürgermeister Zipfel bedankt sich bei Herrn 
Kapp für seinen unermüdlichen Einsatz zum 
Wohle der Gemeinde und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute. Mit dem überreichten und 
gut bestückten Geschenkkorb ist die erste 
Brotzeit im Ruhestand gesichert. 

Meike Petro
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Rasenplatz des TSV Neuried wurde in Betrieb genommen

Die Freude war groß über die Nutzung des neu-
en Rasenplatzes für die Fußballer des TSV Neu-
ried. Kurz nach Ausbruch von Corona schlug 1. 
Bürgermeister Harald Zipfel vor, die spielfreie 
Zeit zu nutzen, den Rasenplatz neu anzulegen. 
Diesem Vorschlag folgte der Gemeinderat und 
bewilligte 23.000 €, damit der TSV Neuried e.V. 
einen adäquaten Platz bekommt.

Am 8. Oktober war es dann endlich soweit, 
den gut angegangenen und spielerfreundli-
chen Rasen zu betreten. Michaela Schotte (Ge-
schäftsführerin), Lukas Ullmann und Markus 
Trissler (Jugendleiter) freuten sich mit dem 
Rathauschef über die Finanzspritze und die 
gut genutzte Zeit. Gemeinsam sahen sie dann 
noch den fröhlich kickenden Mannschaften zu, 
die bei schönstem Herbstwetter den neuen 
Platz in Besitz nahmen.

Inke Franzen

(von links): Lukas Ullmann (Assistent der Ge-
schäftsführung, Markus Trissler (Jugendleiter), 
Michaela Schotte (Geschäftsführerin) und Ha-
rald Zipfel
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•  Reifen- und Felgenservice	 •  Kfz-Meisterbetrieb 
•  Smart Repair	 •  Serviceinspektionen
•  Einlagerung von Kundenrädern	 •  HU/AU

Reifen- und Autoservice Obster GmbH 
Kiefernstr. 19  •  82061 Neuried  •  T. 089/96 99 44 90

www.reifen-obster.de
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Öffnungszeiten

Sachgebiet Zi.-Nr. Tel.-Nr. 759 01

Bürgermeister OG 01 -30
Vorzimmer Bürgermeister OG 02 -31
Geschäftsleitung OG 03 -32
Leitung Hauptamt OG 04 -33
Leitung Bauamt 1 / Bauamt -40
Leitung Kämmerei OG 10 -18
Amt für Abfall, Energie und Umwelt OG 08 -63
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung OG 05 und 23 -37, -76
Archiv 11 / Bauamt -16
Baugesuche 4 / Bauamt -41, -69
Beauftragter für Menschen mit Behinderung 0151/21 21 38 19
Einwohnermeldeamt OG 18, 19, 20 -35, -36, -64, -82
Friedhofsamt OG 05 und 23 -37, -76
Gewerbeamt OG 07 -48, -80
Kasse OG 13 -52, -55, -21
Kindertagesstätten Abrechnung OG 16 -51
Kindertagesstätten Anmeldung OG 21 -83
Kultur und Vereine OG 22 -62
Öffentlichkeitsarbeit OG 22 -62
Pachten, Miete OG 09 -58
Personalamt OG 04 -33
Raumbelegung OG 07 -48, -80
Seniorenbeauftragter 0151/280 802 22
Standesamt OG 05 und 23 -37, -76
Steuerverwaltung OG 15 -53
Straßenreinigung, StVO 6 / Bauamt -43
Wirtschaftsförderung OG 02 -75

Rathaus, Hainbuchenring 9-11 
Mo: – Do: 	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr:	 07.30 – 12.00 Uhr
Bürgersprechstunde 
Mi: 	 16.00 – 18.00 Uhr
Jungbürgersprechstunde im Jugendhaus 
1. Mittwoch im Quartal   16.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Bauamt, Planegger Str. 2 
Mo und Mi:	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof (ab 1. November) 
Fr:	 14.00 - 17.00 Uhr 
Sa:	 09.30 - 13.00 Uhr 

Öffnungszeiten Grüngutannahme (bis Mitte Dez.)
Mo und Fr: 	 15.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Gemeindebücherei 
Di:	 15.00 – 19.00 Uhr 
Mi und Do:	 10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Fr:	 15.00 – 18.00 Uhr
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Seit 2003 freuen sich zehntausende Kinder in 
Not auf ihr persönliches Weihnachtspäckchen 
aus Deutschland. Für viele von ihnen ist es das 
erste Geschenk ihres Lebens. Die Weihnachts-
aktion „Geschenk mit Herz“ der bayerischen 
Hilfsorganisation humedica e. V. in Zusam-
menarbeit mit Sternstunden e. V. und Bayern 
2, macht es möglich. 

Millionen Kinder dieser Welt leben 
in großer Armut. Das Kinderhaus 
beteiligt sich darum an der 
bayernweiten Aktion „Ge-
schenk mit Herz“ und 
sammelt Weihnachts-
päckchen für Kinder in 
Not. Die Hilfsorgani-
sation humedica e. V. 

(Kaufbeuren) bringt diese Päckchen zu Kindern 
aus acht Ländern in Südost- und Osteuropa. 
Auch in diesem Jahr sollen wieder zehntausen-
de Päckchen in ganz Bayern gepackt werden.
Alle Informationen rund um „Geschenk 
mit Herz“ gibt es auf der Aktionsseite  
www.geschenk-mit-herz.de oder auf  

www.facebook.com/GeschenkMitHerz. 

Kontakt:
Kinderhaus am Max-
hofweg
Goriweg 2, 82061 

Neuried
Tel. 089/74529758
E-Mail: kiga.max-
hofweg@neuried.

de

Kinderhaus am Maxhofweg 

Päckchenpacker gesucht
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Kinderhaus am Kraillingerweg

Aktuelles
Das neue Kinderhausjahr hat gut begonnen.
Die Krippenkinder sind in den Kiga gewechselt 
und die meisten fühlen sich in ihrer Gruppe 
schon sehr wohl. Vereinzelt sucht das neue 
Gruppenmitglied noch seinen Platz und weite-
re neue Freunde. 
In der Krippe finden die ersten Eingewöhnun-
gen statt und wir freuen uns auf die weiteren 
neuen Kinder und Familien.

Aufgrund der weiterhin bestehenden Ein-
schränkung von großen Veranstaltungen und 
Elternfesten haben wir in diesem Herbst die 
Elternbeiratswahl per Briefwahl stattfinden 
lassen. Wir gratulieren unserem neuen Eltern-
beirat und freuen uns auf ein erfolgreiches und 
produktives Jahr. Statt unseres legendären 
Herbstwiesenfestes gestalten wir heuer ein 
Erntedankfest mit den Kindern. 

Das St. Martinsfest feiern wir am Vormittag 
mit den Kindern und wir dürfen uns auf ein 
schönes Rollenspiel von den Vorschulkindern 
freuen. Wir hoffen, im kommenden Jahr wieder 
schöne gebastelte Laternen zu sehen und ei-
nen Umzug mit Pferd und Reiter zu erleben. 
In diesem Jahr haben wir 14 Vorschulkinder. 
Das erste Vorschulprojekt-Treffen fand nun 
statt und die Kinder werden sich in den kom-
menden Monaten mit dem schönen Thema:
„Ich  und mein Glück“ beschäftigen. 
Jeden Donnerstag freuen sich die Großen auf 
ihr gemeinsames Treffen und sind gespannt, 
wohin die Reise geht.

Allen Eltern und Familien wünschen wir einen 
golden Herbst mit Sonne und warmen Farben.

Das Team und Frau Kroneck  
vom Kinderhaus am Kraillingerweg  
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Am 16. September hat sich die Interessen-
gruppe Teilhabe zum zweiten Mal im Rat-
haus getroffen. Einige Interessierte waren 
leider verhindert, wollen aber beim nächs-
ten Mal wieder dabei sein.

Wir haben uns wieder sehr gut untereinan-
der ausgetauscht zu den Lebenssituationen 
und dem Umfeld, in dem Leben mit Behin-
derung in unserer Gesellschaft stattfindet. 
Und wir finden es schade, dass nicht noch 
mehr Betroffene und ihre Angehörigen die 
Chance nutzen, mit ihren Erfahrungen dazu 
beizutragen, wie die Gemeinde die Teilha-
be aller Mitbürger*innen zukünftig besser 
gestalten kann.

Genauso wichtig wäre es aber auch, dass 
nicht-Betroffene sich für das Thema enga-
gieren. Nur so wird es perspektivisch mög-
lich sein, dass Inklusion – d.h. die Teilhabe 
aller Menschen am Leben in der Gesell-
schaft, egal ob mit oder ohne Behinderung 
– sich als normaler Umgang miteinander in 
unserer Gesellschaft etabliert. Und Men-
schen mit Behinderung genauso selbstver-
ständlich in der Öffentlichkeit wahrgenom-
men werden wie alle anderen auch. 

Natürlich kommen auch Themen wie geeig-
neter Wohnraum und generell Barrierefrei-
heit in der Gruppe zur Sprache. Denn nicht-
Betroffene haben oft gar keine Vorstellung, 
welche Hürden im Alltag bestehen können. 
Beim nächsten Dorffest wollen wir dazu 
einen Parcours zum selbst-Erfahren anbie-
ten.

Unser nächstes Treffen wird im neuen Jahr 
stattfinden und den Termin erhalten Sie 

Interessengruppe Teilhabe 
wieder über die Rats(ch)post. Ich freue 
mich auf Ihre Teilnahme.

Robert Efinger, Beauftragter für Menschen 
mit Behinderung,  Tel. 0151/21213819 
efinger@neuried.de  

Schreibwaren und Bürobedarf Schreibwaren und Bürobedarf 

   Stucken   Stucken

Gautinger Str. 2  –  82061 Neuried
Telefon 089/759 19 03

Bürobedarf
Schreibwaren
Lotto – Toto
Tabak
Zeitschriften
Fotokopien
Soda Club
Stempel 
Reinigung
Hermes Versand
Schuhreparatur

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Unsere Geschäftszeiten:
Mo, Mi, Do: 	 7-12.30 Uhr und  
	 14.30-18 Uhr
Di und Sa: 	 7-12.30 Uhr
Fr: 	 7-18 Uhr
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Gemeinsam gegen das Vergessen: 
Start in die Demenzfreundliche Kommune

31 Teilnehmer aus 16 Organisationen, Ver-
einen, Parteien, Schule und Gemeinde 
konnten der 1. Bürgermeister Harald Zipfel 
und der Seniorenbeauftragte Andreas Ko-
bza am Freitag, 25. September 2020 zum 
„Fachtag Demenz“ in der Mehrzweckhalle 
begrüßen und damit den Start der Gemein-
de in die „Demenzfreundliche Kommune 
Neuried“ einläuten.

Ziel, der vom Seniorenbeauftragten mo-
derierten Veranstaltung, an der auch Neu-
rieder Bürgerinnen teilnahmen, war der 
gemeinsame Austausch über Ziele, Struk-
turen, Bedarfe und Angebote für dementiell 
Erkrankte und pflegende Angehörige in und 
für Neuried.

Begleitet wurde das Treffen von der Afa, 
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Al-
tersforschung. Anja Preuß informierte über 
die demographische Entwicklung und ihre 
Auswirkungen auf Demenzerkrankungen. 
In Beiträgen von Denise Buss und Dieter 
Senninger von der Alzheimer Gesellschaft 
im Landkreis München konnten sich die 
Teilnehmer über Betreuungs- und Entlas-

tungsangebote für Demenzkranke und 
pflegende Angehörige informieren. Aber 
auch, wie man bereits Kinder und Jugend-
liche z.B. innerhalb der Schule an das The-
ma Demenz heranführt. Zum Abschluss des 
ersten Veranstaltungsteils vermittelte Ro-
bert Efinger, Beauftragter der Gemeinde für 
Menschen mit Behinderung, wichtige De-
tailinformationen zum Status von Demenz 
und Inklusion.

Den zweiten Teil der Veranstaltung bildete 
ein von Anja Preuß geleiteter Workshop, der 
sich zugleich zur Bestandsaufnahme be-
stehender Angebote für Neuried, als auch 
zum Kreativ-Workshop für eine wünschens-
werte Zukunft entwickelte. Dabei wurde 
deutlich, dass gera-
de in Neuried viele  
Angebote nur reali-
sierbar sind, wenn 
sich Akteure zu-
sammenschließen 
und gemeinsam 
mit der Gemeinde 
handeln. Es ent-
stand ein reger 
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Austausch an Ideen, die von der Gründung 
eines Arbeitskreises Demenz, dem Ausrich-
ten einer Ausstellung, der Notwendigkeit 
von Schulungen, bis zu einer „Demenz-
Disko“ reichten. 

Viel kreativer Input für den Seniorenbeauf-
tragten, der sich über das rege Interesse 
und Engagement freut und die Anregungen 
gerne aufgreift. Neuried bedankt sich bei 
den Teilnehmern: Alzheimer Gesellschaft 
Landkreis München, Afa Arbeitsgruppe, 
Landratsamt München, Der Paritätische, 
Malteser Hospizdienst, AWO Kreisverband 

München-Land, Sozialnetz Würmtal-Insel, 
Betreutes Wohnen Krailling, Nachbar-
schaftshilfe Neuried, WIN e.V., TSV-Neu-
ried, Grundschule Neuried, KJR München-
Land, Jugendhaus Neuried, CSU Neuried, 
Bündnis90/Die Grünen, Neuried, sowie 
den teilnehmenden Neurieder Bürgerin-
nen.

Weitere Informationen
Gemeinde Neuried
Andreas Kobza, Seniorenbeauftragter
andreas.Kobza@neuried.de
Mobil: 0151/28 08 0222
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Sozialnetz Würmtal-Insel

Veranstaltungshinweis
„Und was kommt jetzt?“  Ein Orientie-
rungsseminar für Frauen und Männer vor 
oder nach Beginn des Ruhestands
Endlich Zeit und Muße, sich mit den Dingen 
und Tätigkeiten zu beschäftigen, die einem 
immer schon wichtig waren, die aber we-
gen des Arbeits- bzw. Familienalltags meist 
ausfielen oder zu kurz kamen. Welche The-
men interessieren mich? Womit würde ich 
mich gerne beschäftigen?  Welche Energie 
und Zeit will ich dafür aufbringen?   Wo 
muss ich mir Grenzen setzen, damit ich mir 
nicht zu viel vornehme? Was steht für mich 
im Vordergrund: Beschäftigung, Spaß, 
Neugierde, Erfolg?

Diesen und ähnlichen Fragen wird Sabine 
Bachmair, Diplom-Psychologin in Planegg  
und langjährige Expertin in der Erwachse-
nenbildung in kleiner Runde nachgehen 
und nach Möglichkeiten für jeden einzel-
nen suchen, wie man seine  kommende 

Lebenszeit gestalten und bereichern kann.   
Das Seminar umfasst vier Abende und 
findet am 12., 19., 26. November und 3. 
Dezember 2020 von 17 – 19.30 Uhr in der 
Würmtal-Insel statt.
Eine Anmeldung ist bis 3. November 2020 
erforderlich. Würmtal-Insel, Pasinger Str. 
13 in Planegg, Tel.: 089/89 32 97 40, schu-
eler@wuermtal-insel.de

Die Würmtal-Insel ist eine Informations- 
und Anlaufstelle für soziale Fragen und An-
liegen aller Art. 
Bürgerinnen und Bürger aller Altersstufen 
erhalten hier kostenlos Informationen und 
Beratung und werden bei Bedarf an andere 
soziale Dienste weitervermittelt. 

Menschen und Einrichtungen, die sich für 
bürgerschaftliches Engagement interessie-
ren, bekommen in der Würmtal-Insel Infor-
mationen und Unterstützung. 

Begleiten und Umsorgen am Lebensende 
am Dienstag, 20. Oktober 2020, 
14.30 – 18 Uhr in der Würmtal Insel

Koordinatorinnen des Malteser Hospiz-
dienstes vermitteln Interessierten, was An-
gehörige und Freunde wissen sollten und 
was sie für die ihnen Nahestehenden am 
Ende des Lebens tun können:
- Sterben ist ein Teil des Lebens
- Vorsorgen und Entscheiden
- �körperliche, psychische, soziale und exis-

tentielle Nöte lindern
- Abschied nehmen vom Leben	

	
Infos im Internet www.letztehilfe.info	
Verwaltungsgebühr: 5 €

Anmeldung für Letzte-Hilfe-Kurs:
Würmtal Insel
Pasinger Str. 13, 82152 Planegg	
Telefon 089/89 32 97 40
www.wuermtal-insel.de
 
Malteser Hospizdienst
Bahnhofstr. 3, 82166 Gräfelfing
Telefon 089/85 83 79 88 oder  
hospizdienst.wuermtal@malteser.org

Sozialnetz Würmtal-Insel

Letzte-Hilfe-Kurs
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Austausch mit dem Seniorenbeauftragten 
der Gemeinde
Passend zum kommunalpolitischen 
Schwerpunkt fand im Rahmen der Vor-
standssitzung auch ein intensiver Gedan-
kenaustausch mit dem Seniorenbeauftrag-
ten der Gemeinde Neuried, Andreas Kobza, 
statt. Dieser berichtete von aktuellen Pro-
jekten und erläuterte, wie die Gemeinde 
Neuried die Auszeichnung als „Demenz-
freundliche Gemeinde“ erreichen konnte, 
was von der Senioren-Union begrüßt wur-
de. Intensiv wurde auch die Frage disku-
tiert, wie sichergestellt werden kann, dass 
der Seniorenbeauftragte der Gemeinde bei 
allen Projekten, die die Bedürfnisse der 
älteren Generation betreffen, frühzeitig 
eingebunden ist. Zu diesem Thema will die 
Seniorenunion im engen Kontakt mit dem 
Seniorenbeauftragten der Gemeinde Neu-
ried bleiben.� Peter Kellner

Senioren-Union Neuried 

Gestaltung der Ortsmitte muss die Bedürfnisse 
der älteren Bürger befriedigen

Bei seiner letzten Sitzung hat sich der Vor-
stand des Senioren-Union Neuried ausführ-
lich mit der Kommunalpolitik beschäftigt. 
Dabei wurden die aktuellen Themen der Ge-
meinde diskutiert. „In der Ortsmitte Nord 
und Süd kommen viele Fragen zum Tragen, 
die die Senioren betreffen. Von der Gestal-
tung der Pflasterung, Sitzmöglichkeiten im 
Freien bis zur barrierefreie Gestaltung der 
Gebäude und der Bereitstellung von Räum-
lichkeiten für einen Senioren-Treff oder 
ein Altenservicezentrum – diese Fragen 
müssen unter der Beachtung der Anliegen 
der älteren Generation befriedigend gelöst 
werden“, unterstrich Peter Kellner, stellver-
tretender Ortsvorsitzender Senioren-Union 
Neuried. Auch um die Themen Verkehr und 
altersgerechtes Wohnen in Neuried will 
sich die Senioren-Union in ihren nächsten 
Monaten kümmern.
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Ob Meinungsbildung oder Gesundheitsbil-
dung, ob Sprachenbildung oder berufliche Bil-
dung. Die VHS im Würmtal wäre nicht halb so 
lebendig und interessant ohne ihre Dozentin-
nen und Dozenten, ohne ihre Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

Bildung schafft Bindung – Die Teilnehmenden 
schätzen ihre Kursleitenden und umgekehrt. 
Vielen ist der wöchentliche Besuch eines 
Sprach- oder Gesundheitskurses ein liebge-
wonnener Termin im Kalender geworden. Über 
die Maßen waren alle gefordert in der Zeit des 
Lockdowns und sind es bis jetzt. Solidarität 
war und ist wichtig, agiles und umsichtiges 
Handeln erforderlich.

Ohne die großartigen Menschen, die diese 
Herausforderungen gemeinsam geleistet ha-
ben, wäre die Zeit des Lockdowns bis jetzt 
wirklich blass und bildungslos gewesen. Ohne 
die vielen Spenden der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, ohne die Dozentinnen und Dozen-
ten, die viel zusätzliche Arbeit geleistet haben 
und ohne den Rettungsschirm der bayerischen 
Staatsregierung gäbe es heute womöglich die 
vhs im Würmtal nicht mehr.

Kleinere Gruppen mit höheren Gebühren, kei-
ne Garderoben, kein Material, viele Einschrän-
kungen und viel Verunsicherung stellen für uns 
Alle eine Feuerprobe dar.

Das Erstellen von Hygienekonzepten, die un-
endliche zusätzliche Verwaltungsarbeit wäre 
ohne die immer freundlichen immer kompe-
tenten und unermüdlichen Mitarbeiterinnen 
der VHS im Würmtal nicht zu bewältigen ge-
wesen. Es zeigt sich wieder: Gemeinsam sind 
wir alle stark und können sogar einem kleinen, 
aber gefährlichen Virus die Stirn bieten.

Bildung schafft Bindung, Vertrauen und Be-
wusstsein. Die VHS im Würmtal ist gewappnet 
für neue Aufgaben mit der Unterstützung Aller!

Und weil zum Gemeinsam unabdingbar die Ge-
meinden gehören, können Sie dieses Semes-
ter Ihrem Bürgermeister Harald Zipfel auf digi-
talem Weg Ihre Fragen stellen. Am Donnerstag, 
den 12. November 2020, von 18 – 19 Uhr startet 
der Web-Talk mit Anmeldung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, gerne auch 
auf unserer Website www.vhs-wuermtal.de und 
wünschen Ihnen einen gemütlichen Herbst!

Karola Albrecht, vhs im Würmtal

VHS im Würmtal

Bildung schafft Bindung – Besonders in Krisenzeiten
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Gemeindebücherei  Neuried

Vorlesetag in der Gemeindebibliothek 
Leider mussten aufgrund der Corona-Pan-
demie alle geplanten Veranstaltungen aus-
fallen. Viele Kinder waren traurig und die El-
tern haben immer wieder nachgefragt, wann 
wir die Vorlesestunde, Märchenstunde und 
Bilderbuchkino wieder anbieten. Dies ist 
aber aufgrund der aktuellen Lage nach wie 
vor nicht möglich. Deshalb haben wir uns 

entschlossen, anlässlich des bundesweiten 
Vorlesetages ein etwas anderes Vorlesen 
anzubieten. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 19. November 2020 um 16 Uhr 
überdacht vor der Bücherei statt. Nähere In-
formationen finden Sie zeitnah auf unserer 
Homepage und auf Plakaten in der Gemein-
debibliothek.
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Gemeinsame Freiluft-Ausstellung des Fotoclub 
Fürstenried-Neuried e.V. und des Kunst & Kul-
tur in Neuried e.V. (K&K): Ausstellungseröff-
nung am 18. Oktober um 11 Uhr am Maxhofweg

Corona erfordert neue Wege. Da wegen der 
Pandemie Ausstellungen in Innenräumen 
schwierig bis unmöglich sind, entstand im Fo-
toclub Fürstenried-Neuried e.V. die Idee, damit 
einfach auf die Straße zu gehen. Das Resultat 
ist eine gemeinsame Freiluft-Ausstellung des 
Fotoclub Fürstenried-Neuried e.V. und des 
Kunst & Kultur in Neuried e.V. an verschiede-
nen Standorten im Ort. Die Gemeinde Neuried 
stellt dafür fünf der Anschlagtafeln zur Verfü-
gung, auf denen die Parteien vor Wahlen ihre 
Plakate anbringen können.

Der Fotoclub Fürstenried-Neuried stellt auf 
den Tafeln Arbeiten der letzten drei Jahre vor. 
Zu sehen sind Werke, die auf Clubreisen und 
Exkursionen entstanden, Beiträge zum regel-
mäßigen Wettbewerb „Bild des Monats“ zu be-
stimmten Themen und Exponate von Ausstel-
lungen. Damit präsentiert der jüngste Spross 
im Neurieder Kulturleben sein Ziel, die Mög-
lichkeiten der digitalen Fotografie auszuloten 
und aus der Idee eines Bildes, seiner Gestal-
tung und der richtigen Anwendung der Technik 
überzeugende fotografische Ergebnisse zu er-
reichen. Ein QR-Code verweist Interessierte auf 
die Homepage des Fotoclubs.

Unter seinem Motto „Kulturelle Vielfalt für ein 
lebendiges Neuried“ schließt der K&K sich 
dem Projekt Freiluft-Ausstellung an. Anlässlich 
seines 35. Gründungsjubiläums am 24. Okto-
ber lässt er seine Veranstaltungen seit Beste-
hen Revue passieren.

Die Ausstellung ist zugleich eine Hommage 
an die bisherigen Vorstandsmitglieder und 
Aktiven im K&K, die durch ihr ehrenamtliches 
Engagement Tausenden von Besucherinnen 
und Besuchern mit qualitativ hochwertigen 
Veranstaltungen Freude bereitet und zu einem 
lebendigen Neuried beigetragen haben. Ver-
bunden damit ist auch der Dank an die Mitglie-
der, die den Verein tragen sowie an die Künst-
lerinnen und Künstler, die trotz der Nähe meist 
besser ausgestatteter Bühnen in München den 
Weg nach Neuried gefunden und die den K&K 
auch nicht im Stich gelassen haben, als wegen 
der Sperrung der Mehrzweckhalle nur noch die 
Aula der Grundschule als Spielstätte zur Verfü-
gung stand. QR-Codes auf den Ausstellungsflä-
chen verlinken zu ergänzenden Informationen 
auf der Homepage des K&K.

Zur Ausstellungseröffnung am Sonntag, dem 
18. Oktober, gibt es einen Presse-Spaziergang 
zu den Tafeln, den der Neurieder Musiker Ste-
fan Straubinger musikalisch begleitet. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Der Spaziergang beginnt um 11 Uhr 
mit der Enthüllung der ersten Tafel am Maxhof-
weg gegenüber der Pfarrkirche St Nikolaus.

Hans Hobelsberger

Fotoclub Fürstenried-Neuried e.V. und des Kunst & Kultur in Neuried e.V. (K&K)

Neurieder Kultur geht auf die Straße

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe am 18. Dezember 2020
NEURIEDER RATS POSTch



Neuried  I  Oktober 2020

VEREINE

35

TSV Neuried e.V.

Neurieder Familienlauf: Gemeinsam Spaß  
am Laufen und Sport im Freien erleben

In diesem Jahr findet der Neurieder Lauf unter 
neuen Rahmenbedingungen statt. Am Sonn-
tag, 25. Oktober 2020, treffen sich Sportler 
jeden Alters, um gemeinsam den Spaß am 
Laufen und die Bewegung an der frischen Luft 
zu erleben. „Um die ganze Familien einzubin-
den, soll der Neurieder Lauf diesmal weniger 
ein Wettkampf um die Zeit, sondern mehr ein 
Event für Groß und Klein werden“, betont Mi-
chaela Schotte, Geschäftsführerin des TSV 
Neuried.

Am 25. Oktober ist der Startpunkt für den Neu-
rieder Lauf der Parkplatz der Firma Pflanzen 
Ries (Parkstraße 8, 82061 Neuried). Gelaufen 
wird eine markierte 2.5 km Runde durch den 
Wald. Diese Runde kann so oft gelaufen wer-
den, wie jeder Teilnehmer oder Teilnehmerin 
laufen will. Für jede gelaufene Runde gibt es 
eine Markierung, sodass auch die Gesamtstre-
cke verfolgt und verglichen werden kann. Die 

Anmeldung erfolgt über die Homepage des 
TSV Neuried. Die Teilnahmegebühr beträgt für 
TSV Mitglieder 3 Euro und für Nicht-Mitglieder 
5 Euro. Des Weiteren wird für Verpflegung bes-
tens gesorgt sein. Die Einhaltung der Hygiene- 
& Schutzmaßnahmen steht dabei immer im 
Vordergrund, um allen Sportlern ein sicheres 
Sporterlebnis bieten zu können. 

„Wir nehmen die langjährige Tradition des 
Neurieder Laufs in diesem Jahr wieder auf und 
hoffen, dass viele sportbegeisterte aus Neu-
ried und den Nachbargemeinden teilnehmen 
werden“, unterstreicht Michaela Schotte. „Ne-
ben den Laufaktivitäten ab 10 Uhr startet um 
12:00 Uhr die Nordic Walking Runde, um 12:15 
Uhr gibt es sogar eine Kinderwagenrunde. Al-
les in allem wird der Neurieder Lauf 2020 ein 
großer Spaß für die ganze Familie werden.“

Lukas Ullmann

2018 führte der TSV Neuried den letzten Neurieder Lauf durch. In diesem Jahr steht nicht die ge-
laufene Zeit, sondern das Erlebnis mit der gesamten Familie im Mittelpunkt der Veranstaltung.
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Auch bei den Stockschützen des EC Neuried 
hat die Covid-19-Pandemie den Vereins- und 
Sportbetrieb in diesem Jahr mächtig ausge-
bremst.
So hat der EC Neuried mit sofortiger Einstellung 
des Trainingsbetriebes reagiert, als die bayeri-
sche Staatsregierung am 16. März anordnete, 
die sozialen Kontakte zu minimieren, um einer 
Ausbreitung des Virus entgegenzuwirken. Die-
se trainingsfreie Zwangspause konnte jedoch 
bereits am 25. März beendet werden, nachdem 
der Deutsche Eisstock Verband (DESV) im Ein-
klang mit dem Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) zehn sog. Leitplanken für einen 
eingeschränkten Trainingsbetrieb erarbeitet 
hatte. Um die Abstandsregeln von 1,5 m ein-
halten zu können, wurde der übliche Spielbe-
trieb „Vier gegen Vier“ ausgesetzt und auf ein 
Spiel „Zwei gegen Zwei“ umgestellt (DUO). Zu-
sätzlich durfte nur auf jeder zweiten Spielbahn 
trainiert werden. Nach weiteren Lockerungen 
durch die bayerische Staatsregierung, wird 
seit dem 1. Juli wieder mit acht Spielern auf je-
der zweiten Bahn trainiert. Der EC Neuried hat 
zusätzlich ein Hygienekonzept entwickelt und 
führt eine Anwesenheitsliste. 

Neben diesen Einschränkungen beim Training 
hat der EC Neuried seine internen Veranstal-
tungen abgesagt, um die Gesundheit seiner 
Mitglieder und Gäste nicht zu gefährden. Das 
betraf alle internen Turniere (Sommer und Win-

ter) und Feste, wie z.B. die beliebte Neurieder 
Dorfmeisterschaft, den Zielwettbewerb und 
das Sommerfest.

Aber auch der gesamte außerörtliche Turnier-
betrieb, inklusive aller Meisterschaften und 
Pokalwettbewerbe wurde vom Bayerischen 
Eisstock Verband (BEV) abgesagt.
Am 9. August hat der EC Neuried als Ersatz für 
das abgesagte Sommerfest erstmalig ein inter-
nes DUO-Turnier  ausgetragen. Bei schönstem 
Sommerwetter haben sieben Mannschaften 
gegeneinander gespielt. Anschließend gab es 
Pizza und ein gemütliches Beisammensein, 
natürlich unter Beachtung der Abstands- und 
Hygieneregeln. Mit diesem Turnier konnte ein 
wenig Normalität ins Vereinsleben gebracht 
werden, was allen Beteiligten sehr gut getan 
hat. 

Der derzeitige Trainingsbetrieb findet wieder 
montags und donnerstags auf den Bahnen des 
EC Neuried, Am Sportpark 2, jeweils von 18.30 
bis 21 Uhr unter Beachtung der Abstands- und 
Hygieneregeln statt.
Kommen Sie doch mal unverbindlich vorbei, 
der Verein freut sich jederzeit über neue Inte-
ressenten!

Testen Sie eine Sportart, die an der frischen 
Luft und kontaktlos ausgeübt wird - ein Vorteil 
nicht nur in Zeiten von Corona.

Informationen über 
den EC Neuried gibt 
es im Internet un-
ter www.ec-neuried.
de und unter Tel.: 
089/759 33 78
Dr. Ulrich Schrader, 1. 

Vorsitzender  
(Foto: EC Neuried)

EC Neuried

In Zeiten von Corona
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Gut zwei Jahre nach ihrer Gründung haben die 
„Freunde der Musikschule Neuried e.V.“ einen 
neuen Vorstand gewählt. Marianne Hellhuber 
steht jetzt an der Spitze des Fördervereins. 
„Wir müssen alle anpacken und uns ehrgeizige 
Ziele in der Spendenbeschaffung für die Mu-
sikschule setzen“, betonte die neue Vorsitzen-
de Marianne Hellhuber. „In gut einem Jahr soll-
te die Musikschule in ihren neuen Räumen sein 
und 2021 auch ihr 50-jähriges Bestehen feiern. 
Damit gibt es einen hohen Finanzbedarf. Der 
Förderverein wird mit allen Kräften dazu bei-
tragen, in den verbleibenden Monaten einen 
Großteil der notwendigen Mittel bereitstellen 
zu können.“

Der Gründungsvorsitzende Waldemar Stru-
tynski fasste in seinem Rechenschaftsbericht 
zusammen, was der Förderverein in den letz-
ten zwei Jahren erreichte. „Mit verschiedenen 
Benefizkonzerten im Jahr 2019 haben wir nicht 
nur deutliche Einnahmen durch Spenden er-

reicht, sondern auch eine erfreuliche Unter-
stützung in der Öffentlichkeit gefunden“ fasste 
Strutynski zusammen. „Durch die Coronakrise 
wurde unsere Aktivitäten jäh unterbrochen. 
Die Musikschule konnten wir durch die Be-
schaffung von Spukschutzständern in der Zeit 
nach der Coronakrise unterstützen.“

Bei den Vorstandswahlen wurde Marianne 
Hellhuber einstimmig zur neuen Vorsitzenden 
gewählt, Waldemar Strutynski, der aus persön-
lichen Gründen nicht mehr zur Wahl stand, als 
ihr Stellvertreter. Schatzmeister Martin Pohl, 
Schriftführerin Brigitte Peters und die Beisit-
zer Dr. Dorothee Bernheim, Peter Kellner und 
Christoph Peters bestätigte die Mitgliederver-
sammlung in ihren Ämtern. Ergänzt wurden 
die Beisitzer um Martin Pflästerer. Adi Cohen 
Häusler wurde mit einem Geschenk aus der 
Vorstandsarbeit verabschiedet. 
Peter Kellner (Fotos: Peter Kellner/Freunde der 

Musikschule Neuried e.V.

„Freunde der Musikschule Neuried“ 

Wahl eines neuen Vorstands

Mit Corona bedingtem Abstand: der gesamte neue Vorstand der „Freunde der Musikschule Neu-
ried e.V.“ (v.l.) Waldemar Strutynski, Peter Kellner, Martin Pohl, Marianne Hellhuber, Brigitte Pe-
ters, Dr. Dorothee Bernheim, Christoph Peters, Martin Pflästerer

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe am 18. Dezember 2020 
Bitte senden Sie bis zum 4. Dezember alle Artikel an franzen@neuried.de

NEURIEDER RATS POSTch
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Am 25. September 2020 führte die Nachbar-
schaftshilfe Neuried ihre jährliche Mitglieder-
versammlung in der Mehrzweckhalle Neuried 
durch.
Mit 35 Anwesenden war die Corona bedingte 
Höchstzahl an Teilnehmern ausgeschöpft.

In ihrem Rechenschaftsbericht gab die 1. Vor-
sitzende Ingrid Friedrich einen Einblick in die 
vielfältige und umfangreiche Arbeit im Jahr 
2019.
Folgende Veranstaltungen wurden 
ausgerichtet:
- �Konzert des Münchener Studentenorchesters 

zusammen mit Kunst & Kultur Neuried
- �Tag der offenen Tür im Jugendhaus mit Ange-

bot von Kaffee und Kuchen
- �Senioren-Weihnachtsfeier zusammen mit der 

Gemeinde, begleitet von der Musikschule
- Gedächtnistraining für Senioren 
- �Smartphone Kurse unterstützt auch durch Ju-

gendliche Instruktoren
- �Ausflüge mit Mittagessen in Landgasthöfen 

und Wanderausflug
- �Diverse gesellige Zusammentreffen im Nach-

bartreff
- �Regelmäßige Handarbeitsrunde
Dazu kamen Einsätze für Seniorinnen und Se-
nioren wie Begleitung zu Ärzten und Ämtern, 
Einkaufshilfe, Spaziergänge oder Unterstüt-
zung bei schriftlichen Arbeiten, aber auch 
Nachhilfe bei Schülern und Schülerinnen.

Die Helferinnen und Helfer sowie der Vorstand 
leisteten im Jahr 2020 insgesamt 2.050 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit.

Die Schatzmeisterin Uta Hirschberg konnte 
über einen ausgeglichenen Haushalt 2019 

berichten. Dazu ist festzustellen, dass die um-
fangreiche Arbeit des Vereins nur durch die er-
haltenen großzügigen Spenden und Zuschüs-
se ermöglicht wurde. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Spende-
rinnen und Spendern, wobei wir auch mit 70 
Euro aus der REWE Pfandspendenaktion be-
dacht wurden.

Neustart
Durch Corona wurden unsere Aktivitäten bis 
auf die Einkaufshilfen weitgehend lahmge-
legt. Mit Unterstützung der Gemeinde für 
geeignete Räumlichkeiten sowie passende 
Hygienekonzepte sind wir in der Lage, ab 
Mitte Oktober mit begrenzter Teilnehmerzahl 
einige Veranstaltungen wieder anzubieten.                                                                    
Wir beginnen mit einem geselligen Frühstück 
am 14. und 28. Oktober von 9 – 12 Uhr im Sit-
zungssaal der Gemeinde.
Weiterhin ist die Wiederaufnahme des Ge-
dächtnistrainings sowie der Handarbeitsrunde 
geplant. Die Smartphone-Sprechstunde hat 
bereits begonnen.
Wegen einer Teilnahme bei den verschiedenen 
Veranstaltungen bitten wir um Anmeldung bei 
den bekannten Rufnummern.

Umzug des Büros
Aufgrund der Baumaßnahmen für den Neubau 
Schule haben wir unser Büro in den Nachbar-
treff verlegen müssen. Ein Telefon ist leider 
noch nicht vorhanden.                                 
Anschrift: Am Sportpark 14, 82061 Neuried, 
Sprechstunde ist dienstags von 14 – 16 Uhr. 
Unsere Postadresse lautet bis auf weiteres: 
Planegger Straße 4, 82061 Neuried

 Ingrid Friedrich

Nachbarschaftshilfe Neuried e.V.	

Mitgliederversammlung 
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Spenden 1: Helferherzen bei dm
Am 28. September war nationaler Spenden-
tag und unsere dm Filiale in Neuried beteiligte 
sich daran, indem sie WIN als gemeinnützi-
gem Verein 5% der Tageseinnahmen vom 28. 
September spendete. WIN war mit einem In-
fostand vertreten. Am 6. Oktober durften wir 
einen Scheck entgegennehmen. WIN bedankt 
sich dafür ganz herzlich bei Frau Höhenberger, 
Marktleiterin des dm.
Foto: Andreas Wenzel

Spenden 2: Pfand bei Rewe
Die Spende-dein-Pfand-Aktion bei Rewe läuft 
weiterhin. Auch dafür sind wir sehr dankbar.

Soziales
• �Die Spendengelder verwenden wir u.a., um 

in Not geratenen Neurieder Bürger*innen zur 
Überbrückung zu helfen. 

• �Demenzfachtag der Gemeindexxxxxxxxxxxx 
Am 25.9. beteiligte sich WIN auf Einladung 
des Seniorenbeauftragten, Andreas Kobza, 
am Demenzfachtag der Gemeinde (s. Artikel)

Integration - AG Lernen
Die Kinder der geflüchteten Familien litten un-
ter den Schulschließungen im ersten Halbjahr 
besonders. Manche Lernpaten konnten digital 
aushelfen, z.B. beim Ausdrucken der Arbeits-
blätter oder schwierige Aufgaben mittels Mes-
senger Diensten gemeinsam bearbeiten.
Die AG Lernen startet ins neue Schuljahr vol-
ler Elan und mit dem Vorsatz, sich wieder phy-
sisch mit den Schülern zu treffen unter Einhal-
tung der Hygieneregelungen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Lernpaten!

Benefizkonzert
Sofern das Infektionsgeschehen es zulässt, 
planen wir zum Ersten Advent eine Matinee mit 
dem Haidhauser Streichquartett. Auf dem Pro-
gramm stehen Beethoven, Mozart und Dvorák. 
Wir hoffen sehr, dass das Konzert stattfinden 
kann und Sie als Zuhörer begrüßen zu dürfen.

Eva Kahle

WIN – Wir in Neuried e.V.

Unsere Aktivitäten
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Mächtig und schützend stand unser Maibaum 
seit 2017 in der Neurieder Ortsmitte und wach-
te über uns, auch in der schweren Zeit seit Be-
ginn der Corona-Pandemie. Jetzt ist er weg, da 
wo er stand, befindet sich ein Stehtisch. Nur 
der blaue Fuß des Stehtischs erinnert noch 
daran, dass hier der Maibaum stand. Aber 
das ist kein Grund zur Trauer, im Gegenteil: 
es ist Grund zur Freude! Der Maibaum musste 
turnusmäßig nach gut 3 Jahren Standzeit um-
geschnitten werden, was Ende September mit 
vereinten Kräften geschah. Am Abend zuvor 
tagte der Festausschuss unseres Vereins und 
beschloss, dass wir, wie geplant, für 2021 ei-
nen neuen Maibaum vorbereiten und, so Gott 
will, auch aufstellen werden.

Aber der Reihe nach, noch im März war der Vor-
stand zuversichtlich, dass die Krise in Kürze 
vorüber ist, hisste sogar verfrüht die Fahne am 
Maibaum, auf dass sie schützend über uns wa-
chen sollte. Das hat soweit auch ganz gut funk-
tioniert. Aber die Situation sollte sich nicht 
ändern. Zuerst wurde das Dorffest abgesagt, 
bei dem eigentlich Teile des 2017er Baums ver-
steigert werden sollten. Auch der traditionelle 
Mai-Frühschoppen konnte nicht stattfinden. 

Nun war es im September, höchste Zeit den 
alten Baum zu fällen, bevor die Herbststürme 
einsetzen würden. Aber was würde sein, wenn 
der Baum weg ist? Die Hoffnung auf eine Rück-
kehr zur Normalität endgültig verschwinden? 
Auf keinen Fall!

Schon seit dem Frühsommer laufen die Vorbe-
reitungen für ein Maifest 2021 und das Aufstel-
len eines neuen Baums. Und so wurde kurzer-
hand der bereits gegründete Festausschuss 
einberufen und Nägel mit Köpfen gemacht. 
Der Ausschuss beschloss mit großer Mehrheit, 
dem Vorschlag des Vorstands zu folgen und für 
2021 einen Baum und ein Maifest vorzuberei-
ten. „Ein modulares Maifest, den dann gelten-

den Gegebenheiten angepasst“ fasste es ein 
Mitglied des Ausschusses sehr treffend zu-
sammen. Und so wurden die ersten Aufgaben 
vergeben, Pläne geschmiedet und Vorbereitun-
gen getroffen, für einen neuen Maibaum 2021 
und wenn irgend möglich ein dazugehöriges 
Maifest.

Maibaum Neuried e.V.

Wo einst der Maibaum stand, steht jetzt ein Stehtisch

Erster Bürgermeister Harald Zipfel und Vor-
stand Felix Lechner holen gemeinsam die Fah-
ne vom Baum, dann können die Arbeiten be-
ginnen. (Foto: Maibaum Neuried e.V. – Hauke 
Jess)

Mit dem nötigen Abstand und unter strenger 
Beachtung der Hygienevorschriften wurde der 
Baum gefällt und im Anschluss der neue Steh-
tisch eingeweiht (Foto: Maibaum Neuried e.V. 
– Ernst Matschke)



Neuried  I  Oktober 2020

VEREINE

41

Maibaum Neuried e.V.

Wo einst der Maibaum stand, steht jetzt ein Stehtisch

Freilich ist der Weg dahin noch weit. Baum 
aussuchen und Fällen, Einholen, Schepsen, 
Hobeln, Schleifen, Malern und vor allem Be-
wachen, Tanz in den Mai organisieren und 
ein Maifest. Für all das können noch viele 

Größe	 Jahresschaltung	 Einzelschaltung 
	         6 Ausgaben

1/4-Seite	 100,- 	 115,- 
125 x 41mm quer 
60 x 86mm hoch

1/3-Seite	 135,-	 140,- 
125 x 56mm quer 
60 x 117mm hoch

1/2-Seite	 185,-	 195,- 
125 x 86mm quer 
60 x 177mm hoch

Größe	 Jahresschaltung	 Einzelschaltung 
	         6 Ausgaben

1/1-Seite	 320,-	 330,- 
125 x 177mm

Umschlag innen	 335,-	 350,- 
148 x 210mm 

Umschlag außen	 385,-	 400,- 
148 x 210mmPR
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Mit vereinten Kräften wurde der 2017 Baum ge-
fällt und abgetragen (Foto: Maibaum Neuried 
e.V. – Felix Lechner)

helfende Hände und auch einige Spenden ge-
braucht werden. Die Mannschaft rund um die 
Vorstände Felix, Michi, Frank und Hauke freut 
sich daher auf zahlreiche neue Mitgliedsan-
träge, Spenden und vor allem Helfer bei den 
Arbeitsterminen. Alle Termine finden sich wie 
immer auf unserer Website und auf Facebook. 
Mitglieder erhalten alle Informationen exklusiv 
und vorab per Mail. Und natürlich werden die 
wichtigsten Veranstaltungen wieder plakatiert 
und in den Medien angekündigt. 

„Mia gfrein uns auf die Arbeit, die vor uns liegt, 
auch wenn es viel Arbeit sein wird und vor al-
lem vieles noch sehr ungewiss ist“, heißt es 
aus dem Vorstand. Zugleich aber ist man sich 
sicher, dass in enger Zusammenarbeit mit den 
Behörden und mit der nötigen Rück- und Vor-
sicht die Vorbereitungen und auch das Fest 
selbst sicher und gemütlich stattfinden kön-
nen wird. Anders als sonst vielleicht, aber des-
wegen nicht weniger schön! „Bis dahin wün-
schen wir Allen beste Gesundheit, viel Glück 
und Erfolg und die nötige Zeit oder das nötige 
Kleingeld, den Maibaum Neuried e.V. zu unter-
stützen“, heißt es weiter schmunzelnd.
Pfia God!

Euer Maibaum Neuried e.V., Felix Lechner



Neuried  I  Oktober 2020

VEREINE

42

steht noch heute aus 
• �dem Hauptauftrag der Bundesregierung: der 

Suche, Bergung und würdevollen Bestattung 
von Kriegstoten im Ausland (nach wie vor 
jährlich ca. 20.000 bis 30.000 Tote, vor allem 
im Osten),

• �der Identifizierung, Registrierung und Ange-
hörigenbenachrichtigung, sowie der Nach-
forschungsmöglichkeit mittels „Gräbersuche 
– online“ und dem damit verbundenen Zu-
griff auf knapp 5 Mio Verlustmeldungen,

• �der Pflege der Gräber von 2,8 Mio Kriegstoten 
und 832 Kriegsgräberstätten in aller Welt, 

• �der Jugend- und Schularbeit, bei der wir all-
jährlich bis zu 20.000 Schüler und Jugend-
liche aus allen Staaten Europas in unseren 
Jugendbegegnungsstätten am Golm, in 
Lommel (B), Niederbronn (F) und Ysselstein 
(NL) optimale Rahmenbedingungen für frie-
denspädagogische Projekte bieten. Das 
Gleiche gilt für Workcamps auf Kriegsgräber-
stätten im In- und Ausland, wobei hier noch 
Pflegearbeiten im kleineren Umfang hinzu-
kommen. 

Bitte tragen Sie durch Ihre Spende an unsere 
Sammlerinnen und Sammlern zum erfolgrei-
chen Verlauf der landes-weiten Haus-, Straßen- 
und Friedhofsammlung vom 16. Oktober bis 1. 
November und der Gedenkkerzen-Aktion bei.
Sollten Sie auf keine unserer Sammler oder 
Sammlerinnen treffen, freuen wir uns auch 
über Ihre Spende an:
IBAN: DE 07 7025 0150 0000 069666, 
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg, 
BIC: BYLADEM1KMS

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V., Bezirksverband München-Stadt und Land, 
Maillingerstr. 24, 80636 München, Tel. 089/ 
18 74 65, muenchen.volksbund.de  
Bitte keine Buchstabenkürzel für den Volks-
bund verwenden, da sonst Verwechslungsge-
fahr mit dem Sozialverband VdK besteht!

Vor 75 Jahren, in Europa am 8. Mai, im Pazi-
fikraum am 2. September, endete der Zweite 
Weltkrieg, der größte und schrecklichste Krieg, 
den die Erde je gesehen hat. Er dauerte alles 
in allem sechs Jahre und einen Tag. Oder 2.194 
Tage. Oder 52.641 Stunden. In jeder Stunde 
verloren darin 1.139 Menschen, in jeder Mi-
nute 19 Menschen gewaltsam ihr Leben. Ins-
gesamt die schier unvorstellbare Anzahl von 
über 60 Millionen Menschen. Dies muss uns 
gegenwärtig heute sein und die Schrecken des 
Krieges zugleich unvergängliche Mahnmale 
zum Frieden bleiben. Sehr treffend empfahl 
Jean-Claude Junker, der ehem. Präsident der 
Europäischen Kommission, in diesem Zusam-
menhang: „Wer an Europa zweifelt, wer an 
Europa verzweifelt, der sollte Soldatenfried-
höfe besuchen. Nirgendwo besser, nirgendwo 
eindringlicher, nirgendwo bewegender ist zu 
spüren, was das europäische Gegeneinander 
an Schlimmstem bewirken kann. Das Nicht-
Zusammenleben-Wollen und das Nicht-Zusam-
menleben-Können haben im 20. Jahrhundert 
80 Millionen Menschen das Leben gekostet.“ 
Und genau diese Soldatenfriedhöfe sind bis 
heute die stummen Mahner an das millionen-
fache Elend der Kriege. 

Der Volksbund erhält und pflegt weltweit 832 
Anlagen, darunter 452 Kriegsgräberstätten des 
Zweiten Weltkrieges. Gerade in Zeiten wieder 
zunehmender internationaler Krisen ist es dem 
Volksbund ein Anliegen, über den Gräbern der 
Millionen Toten der beiden Weltkriege zu Frie-
den, zur Versöhnung, zu mehr Verständnis und 
zum Miteinander aufzurufen, damit eine Kata-
strophe solchen Ausmaßes, aber auch schon 
kleinste kriegerische Auseinandersetzungen, 
nach Möglichkeit verhindert werden.

All dies ist Teil des humanitären Auftrages, 
dem sich der Volksbund seit nunmehr gut 100 
Jahren verschrieben hat. Dieser Auftrag be-

Kriegsgräbersammlung vom 16. Oktober - 1. November 2020
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Stimmen Sie beim ADFC-Fahrradklima-Test 
2020 mit ab!
Bei der Umfrage werden 27 Fragen zur Fahr-
radfreundlichkeit gestellt, beispielsweise, ob 
das Radfahren Spaß oder Stress bedeutet, ob 
Radwege von Falschparkern freigehalten wer-
den und ob sich das Radfahren auch für dieje-
nigen, die erst durch Corona das Rad nutzen, 
sicher anfühlt.

Neuried ist dabei, das Angebot für den Radver-
kehr zu verbessern. Jetzt geht es um die Frage: 
Was läuft schon gut – was kann noch besser 
werden? So sind alle Neurieder/innen gebe-
ten, sich ein paar Minuten Zeit für die Befra-
gung auf   https://fahrradklima-test.adfc.de zu 
nehmen. 
Samstag, 17. Oktober wird während des 
„Radlcheck´s“ auf dem Marktplatz der Frage-
bogen ausliegen. Auch dann können Sie die 

Fragen beantworten. Es lohnt sich!
Die Umfrage findet zwischen 1. September und 
30. November 2020 statt. Die Ergebnisse wer-
den im Frühjahr 2021 präsentiert. Ausgezeich-
net werden die fahrradfreundlichsten Städte 
und Gemeinden nach sechs Einwohner-Grö-
ßenklassen. Auch im Rathaus können Sie sich 
die Fragebögen abholen.

Wer mehr über das Thema erfahren möchte 
oder über Möglichkeiten sich dafür zu engagie-
ren, kann mich gerne unter der Nummer 089 
7556270 anrufen.
28. Oktober  20 - 22 Uhr  ADFC: 
Treffen zu Radverkehrs-Themen, Ort bitte aktu-
ell unter 089 7556270 anfragen
25. November  20 - 22 Uhr  ADFC: 
Treffen zu Radverkehrs-Themen, Ort bitte aktu-
ell unter 089 7556270 anfragen

Frauke Buchholz 

ADFC München e.V., AG Landkreis West 

Wie fahrradfreundlich ist Neuried? 

  tel 089.30 79 97 0  
www.fibodruck.de  

wir drucken so perfekt 
wie sie würden

 wenn sie könnten
wir haben die allerhöchsten Ansprüche.  

in Qualität. service. und pünktlichkeit. 
oder arbeiten sie anders?
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Fotoclub Fürstenried-Neuried e.V.

Fotoausflüge im Sommer 2020
Am 25. Juni starteten vier Mitglieder um 6 Uhr 
zu einer Tagestour ins Dreiländereck.
Die Stationen: Reschenpass , Burgeis mit sei-
ner Fürstenburg und dem Kloster Marienberg, 
der eigenwillig von Benny von Spinn umgestal-
tete Bunker Nr. 23 oberhalb von Tartsch, das 
guterhaltene Städtchen Glurns, das Stilfser 
Joch (oben in dichtem Nebel ), der Umbrailpass 
und Brixen. Nach einem Halt in Klais wurde 
München dann sehr spät nachts erreicht.

An einer sehr inte-
ressanten Stadt-
führung „Kunst en 
passant“ von Cat-
rin Morschek, die 
uns Kunstwerke 
zwischen Sendlin-
ger Torplatz und 
Fe l d h e r r n h a l l e 
zeigte, die vorher 
keinem von uns 
bekannt waren, 
nahmen am 22. 
Juli 15 begeisterte 
Mitglieder teil.

Am 27. Juli brachen wieder vier Teilnehmer in 
aller Frühe auf, diesmal zu einer Rundfahrt 
durch die Dolomiten. Nach dem Dürrensee, 
Lago di Misurina und Lago d‘ Antorno ging es 
zu den Drei Zinnen, anschließend über Canazei 
und den Sellapass zurück nach München.

Den Sonnenuntergang am Ammersee wollten 
am 19. August sechs Mitglieder verewigen. Lei-
der war das Abendrot etwas mickrig, aber die 
Bilder sind dennoch sehenswert geworden.

Ein weiterer Ausflug führte am 8. September 
wieder zu viert ans Ostufer des Gardasees.  
Stationen waren Riva bei klarer Sicht, dann 
Malcesine, von wo es Richtung Süden immer 
dunstiger wurde. Von Albisano  hatten wir ei-
nen herrlichen, wenn auch etwas unklaren 
Blick auf Torri del Benaco. Nach einem Rund-
gang durch die Altstadt von Lazise ging es wie-
der auf die Autobahn.

Karsten Mittmann (Fotos: Michael Schönwäl-
der, Michael Kolk, Gerd Braun, Otto Wach, 

Karsten Mittmann)
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SPD-Ortsverein Neuried

Mit neuer Doppelspitze „Gemeinsam vorwärts für Neuried!“
Der SPD-Ortsverein Neuried hat am 08. Okto-
ber Vorstandswahlen durchgeführt. 
Der Ortsverein stellt aktuell den wiedergewähl-
ten Bürgermeister Harald Zipfel und engagiert 
sich auch damit weiterhin konkret vor Ort in 
Neuried. Das breite Spektrum an Themen wird 
mit wachsender lokaler und fachlicher Exper-
tise im Mitgliederkreis des Ortsvereins ab-
gedeckt und diese Aktivitäten ab sofort auch 
durch ein vergrößertes Vorstandsteam ver-
stärkt. Die steigenden gesellschaftlichen und 
ökologischen Herausforderungen werden mit 
weiterer programmatischer Differenzierung 
bearbeitet und wie bisher viele konstruktive 
Lösungsansätze in den Gemeinderat getragen.

Als Doppelspitze gewählt wurden Philipp 
Hlousek und die bisherige Vorsitzende Mecht-
hild von der Mülbe. Ronald Lindner wurde 
als Stellvertreter bestätigt. Ebenso in ihren 
Ämtern bestätigt: Kassiererin Helga Hand-
los, Schriftführerin Gertrud Reiter-Frick sowie 
die Beisitzer Eric Kirschner, Inge Paulus, Gia 
Pietruska und Gerd Richter. Der JUSO-Vorsit-
zende München-Land Kevin Meyer wird die Be-
lange der Jugend und der jungen Erwachsenen 
im Vorstand vertreten.

Bela Bach, die der Versammlung zugeschaltet 
war, ist von den Würmtal-Gemeinden Planegg, 
Gräfelfing und Neuried erneut als Kandidatin 
im Bundeswahlkreis München-Land für die 
Bundestagswahl 2021 vorgeschlagen worden. 
Bei der Gelegenheit wurden aktuelle Bundest-
hemen diskutiert, in den lokalen Bezug zu 
Neuried gesetzt und über die Gestaltungsmög-
lichkeiten zur Verbesserung des Lebens vor Ort 
gesprochen.

Mechthild von der Mülbe
Gesamtvorstand © Harald Zipfel
Vorstandsspitze © Gia Pietruska

Der neue SPD-Vorstand (von links): Gertrud Reiter-Frick, Gerd Richter, Eric Kirschner, Mechthild v. 
d. Mülbe, Philipp Hlousek, Kevin Meyer, Gia Pietruska, Inge Paulus (Bild: Harald Zipfel) 
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Unter dem Motto „Weg mit dem Plastikmüll! – 
Wir machen mit! Seid dabei!“ riefen die Neurie-
der GRÜNEN zum gemeinsamen Müllsammeln 
in der Gemeinde auf. Anlass war der WORLD 
CLEANUP DAY 2020 am Samstag, 19. Septem-
ber 2020.

Um 10 Uhr kamen über 30 freiwillige Helfer auf 
dem Neurieder Marktplatz zusammen: viele 
Familien mit kleinen und großen Kindern. Aus-
gestattet mit orangen Warnwesten und Grei-
fern, die die Gemeinde zur Verfügung gestellt 
hat, schwärmte die hochmotivierte Schar aus 
– aufgeteilt in vier Gruppen. Nach zwei Stun-
den trafen sich alle wieder auf dem Marktplatz, 
jetzt mit vollen Säcken und hochzufrieden. Als 

kleines Dankeschön gab´s Sonnenblumen vom 
Feld für alle. 

Der WORLD CLEANUP DAY ist ein Projekt der 
Bürgerbewegung „Let´s Do it World!“, die 
2008 in Estland entstanden ist, als 50.000 
Menschen binnen eines Tages das gesamte 
Land von illegal entsorgtem Müll befreiten. Im 
letzten Jahr beteiligten sich rund 21 Millionen 
Menschen weltweit am World Cleanup Day und 
setzten damit ein starkes Zeichen für eine sau-
bere, gesunde und plastikfreie Umwelt. 
Mit dieser weltumspannenden Aktion setzten 
die Neurieder GRÜNEN ein deutliches Zeichen 
für eine saubere, plastikfreie Umwelt. 

Isabella Würker (Foto: Uta Hirschberg)

Bündnis 90/Die Grünen

WORLD CLEANUP DAY 2020

Die fleißigen Neurieder*innen beim World Cleanup Day am 19. September nach erfolgreicher 
Teamarbeit
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Angesichts steigender Infektionszahlen sind 
unsere Veranstaltungen weiterhin unwägbar. 
Alles, was wir für Herbst und Winter planen, 
steht unter Corona-Vorbehalt, und es gelten 
weiterhin die Hygieneauflagen in der jeweils 
aktuellen Strenge. Leider können wir auch 
nach wie vor keine Abendgottesdienste in der 
Dorfkirche feiern. Aber in die Andreaskirche la-
den wir Sie sehr herzlich ein. Auch in diesem 
Jahr wollen wir Sie sonntags um sechs durch 
den Advent begleiten: mit „Wort & Musik“ an 
den ersten drei Adventssonntagen, jeweils um 
18 Uhr. Den Ersten Advent gestalten die And-
reas Gospel Singers, den Zweiten Advent die 
Andreas Kantorei, am Dritten Advent bittet der 
Bläserchor zum Konzert. 

Besonders intensiv suchen wir nach guten 
Lösungen für Heilig Abend. Es wird mehr Got-
tesdienste geben als gewohnt, die Familien-
weihnacht planen wir im Freien. In jedem Fall 

wird der Besuch sowohl der Gottesdienste 
als auch der Adventsveranstaltungen nur mit 
Voranmeldung im Pfarramt möglich sein (für 
die Adventssonntage ab Mitte November, für 
Heilig Abend ab Mitte Dezember). Für nähere 
Informationen bitten wir noch um ein wenig 
Geduld. Sie finden alle aktuellen Hinweise zu 
unseren geplanten Veranstaltungen und Got-
tesdiensten sowie zum evangelischen Angebot 
in Internet, Rundfunk und Fernsehen auf der 
Homepage der Andreaskirche: www.ev-andre-
asgemeinde.de.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihre Pfarrerin in Neuried  

Ortrun Kemnade-Schuster

Evang.-Luth. Andreaskirche, Walliser Str. 11, 
81475 München (Fürstenried West), 
Tel. 74 515 9 0; pfarramt.andreaskirche.m@
elkb.de; www.ev-andreasgemeinde.de

Gratis 

dazu

Mit einer Anzeige mittendrin – in der   

Infos bei typeo: text@typeo.de oder unter Telefon 08102 / 987 87 89
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Und trotzdem freuen wir uns auf Weihnachten
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